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S.G.L. Marktentwicklung 2007 / 2008S.G.L. S.G.L. MarktentwicklungMarktentwicklung 2007 / 20082007 / 2008

Volatilität = von lat. volare = fliegen
Oder frei übersetzt

„ Nach einem Höhenflug kann eine unsanfte Landung folgen“

Ernte 2007
/ Mäßige Erträge
☺ Erzeugerpreisexplosion 

Ernte 2008
☺ Rekorderträge
☺ Erzeugerpreisabsturz
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+ 150% in 24 Monaten

- 40 % in 3 Monaten
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weltweite Flächenausdehnung
Intensitätenerhöhung 
beste Wetterbedingungen

=> weltweite Rekordernte

Sommer 2008 
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Weltweite Finanzkrise belastet 
Agrarmarkt

Î Plötzliche Liquidierung von Rohstoffkontrakten führt zu 
Überschuss im Markt und zum dramatischen Preisverfall 

Î Handelspreis zur Zeit unter echtem Wert

Chicago Board of Trade (CBOT):
� Insolvente Banken sind gezwungen, riesige 

Rohstoff-Positionen plötzlich zu liquidieren
� Beispiel: der weltweit größte Rückversicherer AIG 

war zu etwa 1/3 in Agrar-Rohstoffen investiert
� Nach derzeitiger Schätzung wurden weltweit bei 

Agrarkontrakten Werte von 80-100 Milliarden $ 
liquidiert (entspricht wertmäßig etwa drei Viertel der 
weltweiten jährlichen Weizen-Produktion)

Herbst 2008 
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Mai 2008 März 2009
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•• Jeder Saatguthändler braucht mindestens einen erfahrenen Jeder Saatguthändler braucht mindestens einen erfahrenen 
Getreidehändler mit Börsenkompetenz im Unternehmen, der ebenso dGetreidehändler mit Börsenkompetenz im Unternehmen, der ebenso die ie 
regionalen Märkte kenntregionalen Märkte kennt

Der Saatguthandel: Zwischen Börse und Kassamarkt

• „Skandale“ ( Finanzkrise ) können die Preise empfindlich beeinflussen

• Starker Einfluss von Spekulanten, Medien und „Experten“ auf die Märkte 

• Direkte Einwirkung von Rohstoffindex auf Agrarindex

• Regionale Verarbeiter versuchen sich von Matif-Notierungen durch       
Kassamarkt abzukoppeln; d.h. „Hohe Kurse – Keine Käufer“ 

• Saatguterfasser müssen den Handel an der Börse in den Unternehmen 
installieren, unabhängig vom Handelsvolumen, um Vermehrern das 
Absicherungsgeschäft anbieten zu können.



S.G.L.   Preisprognose für 2009/2010 möglich?S.G.L.   S.G.L.   Preisprognose für 2009/2010Preisprognose für 2009/2010 möglich?möglich?

...ein Experte ist jemand, der 
Ihnen genau erklären 

kann, warum seine 
Prognose falsch lag.

Fragen Sie die Experten, denn ....
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Einflüsse auf den Preis für Saatgetreide bis zum Jahr 2007 / 2008:

1.) Die natürlichen Bedingungen

• Auswinterungen

• Trockenheit und Nässe

• Ertrag

• Erntewetter

2.) Die Sorten
• Ertrags – und Qualitätsergebnisse beeinflussen die Nachfrage

• Neuzüchtungen verändern Marktanteile der Sorten und fördern überregionalen Handel

• Größe der Vermehrungsfläche erzeugt mehr oder weniger Druck auf den Preis

3.) Der Preis für Konsumgetreide

• Interventionspreis als Eckpfeiler

• Durchschnittlicher Erntepreis im August ist Hauptbestandteil des Saatgutgrundpreis
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Einflüsse auf den Preis für Saatgetreide im Jahr 2008 :
1.) Die natürlichen Bedingungen

• Optimale Bedingungen führten zu ca. 15 bis 20 % Mehrertrag

2.) Die Sorten

• Nur leichte Ertragsdifferenzen und Qualitätsunterschiede zwischen den Sorten

• Regional erfuhren „alte“ Sorten eine Renaissance

• Proteinschwäche als Hindernis für eine bessere Konsumvermarktung

3.) Der Preis für Konsumgetreide

• Kontrakte für Vermehrungen auf euphorischem Preisniveau ab Frühjahr 2008

• Grundpreisfindung letzte Augustwoche auf Höchstniveau der November – Matif 2008

• Preisverfall auf Konsummarkt während der Herbstsaison um ca. 15 – 20%

• Halbherziges Einführen des Matif-Modell zwischen den Kontraktpartnern

• Kaum Absicherung der Mengen an der Börse         Folge: Spekulation 
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Auswirkungen der Volatilität auf den Saatgutmarkt 2008

Siehe folgende Grafik

Tiefststand über die letzten 
10 Jahre betrachtet

• Erhöhung der Nachbauquote durch „Sparverhalten“ der Landwirtschaft

• „Entsorgung“ von Saatgutmengen mit hohen Wertverlusten im Herbst 2008 und   
Frühjahr 2009

• Überlagerung von großen Saatgutmengen in den Herbst 2009  ( Schätzung: 10% )

• Regionale Überversorgung lähmt die Handelsströme

• Kaum Sortenmarkt, sondern Preismarkt

• Absatz von Übermengen in den Konsummarkt mit hohen Verlusten verbunden

• Reduzierung der Vermehrungsanlage zur Ernte 2009
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Das Matifmodell für Saatgetreide

Vorteile Nachteile
Verlässliche Preisbasis
Ganzjährige Preissicherheit
Saatgetreide kann jederzeit gehandelt werden

Teilnahme der Vermehrer an der 
Preisentwicklung

Regionaler Kassamarkt kann differieren

Liquiditätsbindung beim Aufkäufer

Bsp.: 4000 to = ca.120.000,00 € Initialmargin

Jede VO und Unter-VO braucht 
Börsenkompetenz im Unternehmen

Verkauftes Saatgetreide muss in der Saison

zeitnah an der Börse kontraktiert werden

Hohe Anzahl von Kleinkontrakten über   
50 bis 100 to Saatgetreide zu erwarten

Beschränkt sich auf B - Weizen

Vermehrerstruktur sehr unterschiedlich
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Fazit zum Matifmodell für Saatgetreide aus Sicht der S.G.L-VO

1.) Verlässliches System für eine abgesicherte Preisbasis

2.) Kann nur als aktiver Matifhandel funktionieren, sonst Gefahr der Spekulation

3.) Bedeutet personelle „ Aufrüstung “ der Saatgutabteilungen 

4.) Unter-VO-Firmen können dies nur bedingt leisten – Verlagerung auf VO`s nicht möglich

5.) Gerste, Roggen, Triticale, usw. können nicht einbezogen werden

6.) Systematik des Handelns kann nur zwischen den einzelnen Kontraktpartnern 
abgestimmt werden und ist nicht über die Verbände zu vereinheitlichen.

7.) Großer Informationsbedarf für Handel und Vermehrer, da ganz neues Betätigungsfeld 

8.) Preisfindungsgespräche und Preisempfehlungen an Vermehrer werden damit hinfällig 

9.) Kritische Bewertung auf „beiden Seiten“ erforderlich nach der Saatgutsaison 2009

10.) Bedingungen des Weizen – Matifkontrakt sind einzuhalten
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Ihr Partner fürIhr Partner für

Saaten
Getreide

Landhandel
Viel Erfolg für Ihr 

Saatgetreidegeschäft in 2009 und 
überzeugen Sie Ihre Kunden....

Viel Erfolg für Ihr 
Saatgetreidegeschäft in 2009 und 
überzeugen Sie Ihre Kunden....
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.. mit                              sind Sie immer einen Schritt voraus !


